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Liebe Festgemeinschaft!

Heute feiern wir den tag des 
guten Lebens, so wie er vor 
zwei Jahren am Ostersbaum 

gefeiert wurde und hoffentlich immer 
wieder in den nächsten Jahren in 

einem der Wuppertaler Quartiere gefeiert wird.
In den letzten hundertzwanzig Jahren haben wir men-

schen überall auf der erde da, wo viele an einem Ort 
leben, nach und nach unseren Lebensraum dadurch 
geprägt, dass wir straßen und schienen gebaut haben, 
um sehr schnell, immer schneller, von einem zum ande-
ren Ort zu kommen.

dadurch gibt es weniger Platz für felder, auf denen 
Weizen oder reis wächst, für gärten, in denen das ge-
müse wächst, für Wälder, tiere, Insekten, kleinstlebe-
wesen. und das Wasser. es gibt auch weniger Platz um 
miteinander zu verweilen, zu klönen, zu spielen, sich 
kennen zu lernen, gemeinsam das Leben zu gestalten.

Wir sperren am 4. Juni die straße, um genau dies 
zu tun: miteinander und beieinander zu sein, uns Zeit 
für begegnung zu nehmen, uns kennen zu lernen – zu 
spielen, zu tanzen, musik zu machen und freude zu 
verschenken.

Viele menschen erleben, dass wir getrieben sind, dass 
wir kaum Zeit füreinander haben, dass wir uns dadurch 
fremd werden. außerdem hat der Weg der beschleuni-
gung in vielen Ländern der erde das klima so verändert, 
dass die menschen nicht mehr dort bleiben können und 
gezwungen sind, wegzugehen.

autofreie straße bedeutet für uns: Wir erleben mitei-
nander, wie schön das ist: die stille, die Luft, die plötz-
lich anders wird, der Platz um uns herum, den wir also 
heute gemeinsam ausfüllen.

Lasst den tag heute den Impuls verstärken, dass im-
mer mehr straßen in unserer stadt, wieder zum Verwei-
len und Zusammensein da sind. den Impuls, weniger 
zu fahren, bessere Verkehrskonzepte zu haben und vor 
allem daran mitzuwirken, dass sie umgesetzt werden.

nun wünsche ich uns allen viel freude auf der b7, den 
nebenstraßen und nebenplätzen im Quartier rund um 
die Immanuelskirche, bevor ich einen dank ausspreche 
an die stiftung umwelt und entwicklung des Landes 
nrW, die stadtsparkasse Wuppertal, die stadt Wup-
pertal selbst und viele spenderinnen, deren namen und 
Logo sie im Programmheft finden können.

danke! Ohne sie und die Organisator*innen, sowie alle 
mitmachenden wäre dies alles nicht möglich… 

Iris Colsman, färberei, für den träger des Projekts.



Im Jahr 2020 gab es den ersten  
tag des guten Lebens in Wup-
pertal auf und rund um den Platz der 

republik. das engagement und die 
Verwandlung eines ganzen stadtteils 
für einen tag haben damals schon 
verzaubert.

am 4. Juni findet nach drei Jahren nun ein kraftvol-
ler neustart des tag des guten Lebens nach der 
corona-Pause statt. und der diesjährige tag des guten 
Lebens setzt ein starkes Zeichen in vielerlei hinsicht. 
mitten auf der berliner straße entfaltet sich die ganze 
breite des bürgerschaftlichen, zivilgesellschaftlichen 
und städtischen engagements.. damit geht ein weite-
res starkes signal aus dem Wuppertaler Osten aus:  Ob 
neues stadtteilzentrum, bayer-Park oder gaskessel in 
heckinghausen direkt auf der anderen seite des Ober-
barmer bahnhofs oder der neue bob-campus in Wich-
linghausen direkt an der nordbahntrasse: der Wupper-
taler Osten ist lebendig und macht Zukunftsmut.

genau das unterstreicht der 4. Juni. er schafft die 
gelegenheit, nicht nur die berliner straße, sondern das 
ganze Oberbarmer Zentrum neu und anders zu erfah-
ren. er ändert blickweisen auf das Quartier. das ist das 
erfolgskonzept der tage des guten Lebens in vie-
len anderen städten. In Oberbarmen kann er anknüp-

fen an die weit ausstrahlende sozio-kultur-arbeit der 
letzten Jahre im stadtteil, die die Vielfalt Oberbarmens 
sichtbar gemacht und neu miteinander in Verbindung 
gebracht hat.

ein großer dank an alle, die in den letzten monaten 
mit ganz viel energie und engagement diesen tag des 
guten Lebens auf den Weg gebracht haben.

er setzt ein Zeichen für die Zukunft nicht nur Oberbar-
men sondern ganz Wuppertals!

Uwe Schneidewind, Oberbürgermeister.



ZukuNFT poSiTiV GESTALTEN

Liebe Wuppertalerinnen und 
Wuppertaler!

In einer Zeit, in der die herausforde-
rungen des klimawandels, der rasan-
te Verlust an biodiversität und das 

Überschreiten der planetaren grenzen immer deutlicher 
werden, ist es von entscheidender bedeutung, dass wir 
unsere gesellschaft nachhaltiger gestalten.

doch wie machen wir das? Wie sieht eine gesell-
schaft aus, die sich dem grundsatz der nachhaltigkeit 
verpflichtet fühlt? dieses umgestalten löst bei vielen 
menschen unsicherheiten oder sogar Ängste aus. 
Zudem verbinden viele das thema noch mit Verboten 
und einschränkungen. dabei ist es wichtig, positive 
Zukunftsbilder einer nachhaltigen gesellschaft in den 
köpfen der menschen entstehen zu lassen. 

Ich bin daher sehr dankbar, dass beim tag des 
guten Lebens so viele menschen zusammenkom-
men, um genau dies mit Leben zu füllen – die Zukunft 
positiv zu gestalten. am 4. Juni stellen die menschen 
aus Wuppertal nicht nur die ergebnisse von sechs 
Zukunftswerkstätten vor, darüber hinaus wird auch das 
vielseitige und breite bürgerschaftliche engagement zu 

nachhaltigkeitsthemen sichtbar und erlebbar. auf diese 
Weise entstehen bilder einer Welt von morgen, die 
greifbar, erreichbar und positiv ist.

Ich möchte sie ermutigen, diesen Weg fortzusetzen 
und das fest zu nutzen, um sich zu vernetzen, Ideen 
auszutauschen, sich inspirieren zu lassen und sich 
weiterhin gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft zu 
engagieren.

karsten Möring, Vorstandsvorsitzender der stiftung 
umwelt und entwicklung nordrhein-Westfalen.
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iNNEhALTEN Vor DEM GroSSEN FEiErN 

Zwei gottesdienste bieten vor dem fest die gelegen-
heit gemeinsam zum thema »gutes Leben« zu reflek-
tieren:

die Evangelischen kirchengemeinden Gemarke-
Wupperfeld, Langerfeld und Wichlinghausen 
Nächstebreck laden zu einem Open-air gottesdienst 
an der Wichernkapelle (nordbahntrasse) von 11 —12 
uhr ein.

die Initiative Garten der religionen lädt von  
11:30 —12:30 uhr zu einem multireligiösen gottes-
dienst in der Immanuelskirche ein zum thema »der 
beitrag der religionen zum guten Leben«. 
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der schulhof der europaschule an der 
diesterwegstraße wird am tag des 
guten Lebens zu einem großen spiel-

platz mit angeschlossenem experimentierlabor. 
und passend dazu gibt es Informationen über 
angebote für beratung und unterstützung von 
eltern und kindern.

der cVJM oberbarmen bietet aktionen für 
kinder mit dem cVJm-spielmobil an und sorgt 
für bewegung mit rollern und bobbycars.

Wicked Woods baut einen großen fahrrad- 
und scooterparcours auf rund um die Parkplät-
ze des schulhofs.

die Junior uni bereitet mitmachaktionen zum 
thema nachhaltigkeit vor: experimente mit 
saatgut aus Obst- und gemüsekernen sowie 
seifenblasen zum selber machen.

die Diakonie Wuppertal hat Informationen 
über niederschwellige angebote der diakonie 
und der Winzig stiftung.

die credo kirche informiert zu den angeboten 
hausaufgabenhilfe, bola brasil, mutig&stark und 
trax und baut eine kreativstation für kinder auf 
gleich um die ecke in der diesterwegstraße.
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der förderverein kulturzentrum imma-
nuel e.V. hat in und um das kirchenge-
bäude ein vielfältiges Programm organi-

siert. unter dem dach des kulturzentrums gibt 
es musik und theater. und auf dem gelände 
rund um das gebäude herum tummeln sich die 
unterschiedlichsten akteure.

In der kirche wird das Programm der Bergi-
schen Musikschule ost und des close-up 
Theaters am haus der Jugend Barmen 
aufgeführt:
• 14:00 »Jekits« singen, abschluss-konzert  
 der gs fritz harkort 

• 15:00 »Young Voices & kitharokosmos« 
• 15:45 »ensemble konfetti« 
• 16:00 »close-up-theater«: auszug aus  
 Monster

• 16:30 Vocal ensemble »signori sonori &  
 concerto delle donne« 

• 17:00 big band: »the real mccoy«

rund um die kirche sind die aktivitäten und 
stände folgender anbieter gruppiert:

Der Garten der religionen e.V. erzählt mär-
chen der kulturen – jeweils um 14, 15 und 16 
uhr.

das ZDi-Zentrum Bergisches Schultechni-
kum (BeSt) bietet mitmachaktionen für kinder 
und Jugendliche.

die philadelphia GoForth church hat essens-
angebote und Informationen.

der postwertzeichen e.V. informiert über die 
aktivitäten des Vereines.

der hellas Wuppertal e.V. bietet neben In-
formationen auch eine torwand und etwas zu 
essen.

die kantorei Barmen Gemarke informiert 
ebenfalls und hat evtl. einen musikalischen auf-
tritt auf der kirchentreppe.

das kulturzentrum immanuel e.V. wird sich 
auch selbst mit einem stand beteiligen.
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Das Zukunftsthema Energie treibt uns 
alle zur Zeit aus verschiedenen gründen 
um und wurde in den vorangehenden 

ZukunftsWerkstÄtten lebhaft diskutiert. 
diese Vielfalt spiegelt sich auch in den aktivitä-
ten und akteur*innen* oder der Themeninsel 
Energie auf dem schulhof der europaschule an 
der sternstraße wider.

die hauptschule hügelstraße stellt in Zusam-
menarbeit mit der Zukunftswerkstatt energie 
energieprojekte vor, die dort mit den klassen 
5 und 9b durchgeführt wurden: ein energie-
sparmemory selbstgebaute »solaröfen«, die 
Vorstellung des sonnen-hügel-klimapfads, eine 
Postkarte zum energiesparen und -wechseln, 
steckersolar-module, Informationen zur solar-
strategie für schulen und mehr.

die abteilung »energie und Wasser« der Wup-
pertaler Stadtwerke ist mit ihren energiebera-
tern vor Ort.

der bürgerverein WiW – Wir in Wichlinghau-
sen e.V. macht energie selbst und regt andere 
zum mitmachen an.

das cobawu institut und das Bob kultur-
werk zeigen an ihrem stand die Zusammenhän-
ge zwischen den themen energie und frieden 
und informieren über das bob kulturwerk.
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Rund um die themeninsel energie grup-
pieren sich sport und spiel, nahrhaftes 
und Informationen zum gastgeber, dem 

Berufskolleg Barmen, Europaschule:

der Verein handicap-Sport-Wuppertal lädt 
ein zu fußball und rollstuhlbasketball zum 
mitspielen.

der turn- und sportverein Grün-Weiss Wup-
pertal stellt die besucher*innen vor verschie-
dene sportliche aufgaben und herausforderun-
gen.

das Berufskolleg Barmen, Europaschule 
informiert zum »abflug in die ausbildung«, zur 
dualen ausbildung und zu europa.

die union Europäische kayseri e.V. bietet 
falafel, köfte und getränke gegen spende an.

ScoT steht für »schülercafé und offene tür« 
der Schule hügelstraße und wird mit dem 
café-anhänger sowohl für das leibliche Wohl 
sorgen als auch angebote für kinder und Ju-
gendliche zum selbermachen mitbringen.

Wenn die autos sich nicht mehr auf der 
straße bewegen, dann können es die 
menschen tun. auf der B7 zwischen 

färberei und Wichlinghauser straße laden dazu 
ein:

wirlaufenrund – ein tischtennis-rundlauf zum 
kennenlernen in der nachbarschaft.

Wuppervital mit begegnung durch bewegung 
und mit viel spaß, sich aktiv zu bewegen und 
ein wenig für die eigene Vitalität und gesund-
heit zu tun.
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Das Quartiersbüro 422 für Oberbarmen/
Wichlinghausen hat viele soziale einrich-
tungen aus dem stadtteil und darüber 

hinaus eingeladen, gemeinsam einen Ort zum 
ausruhen, klönen und musik hören zu schaffen 
und mit vielen kleinen angeboten zum Informie-
ren, mitmachen sowie essen und trinken zu um-
geben. hier kann das Zukunftsthema Soziales 
Miteinander gelebt und erlebt werden. auf dem 
großen sozialen Parkplatz an der Ecke Wupper-
felder Straße/Sternstraße sind mit dabei:

die catMoon Studios Wuppertal mit einer 
fotoaktion. familie, kinder oder haustiere wer-
den von den fotograf*innen gegen eine kleine 
spende in szene gesetzt. die bilder werden 
dann später digital zur Verfügung gestellt.

der Verein refugio e.V. backt Waffeln und 
kuchen und macht kaffee dazu. und für die 
kleinen gibt es eine kinderecke mit malaktionen.

der Verein hand in hand – Verein für inter-
kulturelle Begegnung e.V. lädt zur gestaltung 
eines gemeinschaftsbildes ein und spielt mit 
den besucher*innen das fröbelturm-spiel.

die Servicestelle Engagement St. Antonius 
informiert zum angebot der servicestelle.

der Sozialtherapeutische kinder und Ju-
gendhilfe e.V. veranstaltet eine tombola, spielt 
großes »Vier gewinnt« und bietet weitere aktio-
nen für kinder.

der Wuppertaler Ortsverein Blaues kreuz in 
Deutschland e.V. bringt »das große sucht-
spiel für klare köpfe« und den »sucht Quiz« mit.

der internationale Bund für Bildung und 
soziale Dienste veranstaltet zusammen mit 
Jugendmigrationsdienste (Jmd) im Quartier 
eine tee-debatte um 13:30 uhr.

der spielplatz-Pate vom görlitzer Platz rolf 
Schremp zeigt entwürfe zu städtebaulichen 
Ideen im Quartier Oberbarmen.

das stadtteilzentrum Wiki der Diakonie 
Wuppertal lockt mit Leckereien aus Orient und 
türkei und stellt das sprach-café vor.
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das café N.Joy vom Wupperfelder markt un-
terstützt mit der spende von blätterteigröllchen 
das kulinarische angebot und hilft den akteuren 
bei der Logistik.

mit einem gemeinschaftsangebot von ost-
West integrationszentrum, Dunua e.V., 
Sozialverband Vdk – ortsverband Wupper-
tal und Bik.Bund (bund gemeinnützige ug für 
bildung Integration und kultur) werden alle zu 
einem kulturdialog eingeladen, der spielerisch 
die gepflogenheiten in verschiedenen Ländern 
erkundet, z.b. mit der frage: Was ist euer Lieb-
lingsessen?

der Bob campus Nachbarschaftskochclub 
informiert über die aktivitäten der gruppe und 
bietet fingerfood und gemeinsames essen am 
langen tisch.

Ein stück die Wupperfelder straße hoch  
ist auf der anderen straßenseite die  
kleinere Filiale des sozialen park- 

platzes zu finden (Diesterwegstraße Ecke 
Wupperfelder Straße). 

hier hat für diesen tag die kokoBe eine nie-
derlassung eröffnet. der name steht für koor-
dinierungs-, kontakt- und beratungsangebote 
für menschen mit behinderung. spiele und 
aktionen rund um Inklusion, barrierefreiheit und 
Leichte sprache sprechen menschen mit und 
ohne behinderungen an. ein weiteres Puzzleteil 
des Sozialen Miteinanders.
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Von den direkt in unserem festareal an-
sässigen haben zwei Initiativen aktivitäten 
angemeldet. Wir hoffen, dass viele der 

anwohner*innen darüber hinaus die freien stra-
ßen nutzen, um mit ihren nachbarn zusammen 
zu sitzen, zu spielen, zu tanzen oder musik zu 
machen –, oder was sonst noch alles möglich 
ist an diesem tag.

die Initiative Lebenswerte Sternstraße – 
»Superblock« hat ein Programm von damals 
bis heute mit ausblick in die Zukunft aufgestellt. 
thema: »historische Altstadt Wupperfeld –  
Superblock«. 
das Programm:
• 14 Uhr »historischer Pavillon mit geheimrat 
  friedrich von eynern« (Zeitreise
  in das 19. Jahrhundert in Wupperfeld)
• 14 Uhr »Wie Wupperfeld zu seinem namen 
  kam« – Vortrag / führung mit heiko   
 schnickmann, bergischer  
 geschichtsverein

• 15 Uhr »große bürger und ihre häuser«,  
 heiko schnickmann

• 16 Uhr »kaffeetafel mit Waffeln« von susanne  
 und guido 

• 16 Uhr »Wie ‘Wupperfeld‘ in neuem  glanz       
      erstrahlt« – diskussion zum »super- 
  block« Wupperfeld

die Anwohner*innen der Diesterwegstraße
gestalten zusammen mit dem restaurant 
»Jäger 90« einen »gelebten« biergarten mit »art 
Jäger 90« und musik.

der Verein Tishagnas e.V. veranstaltet kinder-
spiele, bietet henna-bemalung und marokka-
nisches essen zum Probieren. da die baustelle 
noch den Zugang zur Von-eynern-straße 
versperrt, findet dieses angebot direkt vor dem 
Vereinsbüro in der Von-eynern-straße statt.
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Unser festgelände zeichnet sich durch 
eine Vielzahl und Vielfalt an restaurants 
und cafés aus, insbesondere entlang der 

berliner straße / b7 sowie am Wupperfelder 
markt. diese gastronomien haben natürlich 
auch an diesem sonntag geöffnet und sind 
daher gut beschäftigt. aber einige von ihnen 
lassen sich kleine extras einfallen:

das café byzantio am Wupperfelder markt 
bietet kekse und kleine Leckereien zum Probie-
ren an.

das Bombay am Wupperfelder markt zeigt 
vor dem restaurant die Zubereitung indischer 
spezialitäten zum Zugucken.

das kafeneio an der berliner straße wird auf 
der hauseigenen terrasse souflaki und griechi-
sche Würste grillen.

das café N.Joy spendet blätterteigröllchen für 
den »großen sozialen Parkplatz«.
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Einer der Punkte, die in der Vorbereitung 
zum tag des guten Lebens am 
häufigsten von den menschen im Quartier 

genannt wurde, ist: »mehr bäume, mehr grün!« 
dazu gibt es durch die ZukunftsWerkstatt 
Grün in der Stadt bereits Ideen und Initiativen, 
über die sich die besucher*innen hier informie-
ren, an denen sie anknüpfen oder sich beteili-
gen können:

die Wuppertaler firma Jacob Leonhards 
Söhne Gmbh & co kG informiert zum thema 
urbane begrünung und bringt für diesen tag 
einige bäume mit. Vor einer grünen Wand kann 
sich jede*r fotografieren lassen.

der Fuss e.V. präsentiert das Projekt »Park-
promenade barmen«: ein fußweg durch die 
Innenstadt barmens, der den nordpark mit 
den barmer anlagen verbinden soll und weitere 
aktivitäten.

die hummelklasse 2d der oGGS Liegnit-
zerstraße bringt von kindern für kinder sa-
menbomben und nisthilfen für bienen mit und 
veranstaltet einen Quiz zu Wildbienen und – 
passend zu ihrem namen – hummeln.

der Förderverein zur BuGA 2031 informiert 
über den stand der dinge und die eigenen 
aktivitäten.

klikkS steht für »klimaschutz in kleinen kom-
munen und stadtteilen«. hier können bürgerin-
nen und bürger zu ehrenamtlichen klimapaten 
werden und sich zu weiteren aktivitäten und 
bereits bestehenden Initiativen informieren.

die Initiative talbuddeln und die iG Wupper-
tals urbane Gärten kommt mit den »Wander-
bäumen«, die sich durch die straßen ziehen 
lassen und unser Quartier für diesen tag grüner 
machen.
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Das Zukunftsthema Neue Ökonomie 
war eines der sperrigsten bei den Zu-
kunftsWerkstÄtten, die zur Vor-

bereitung für diesen tag stattgefunden haben. 
das liegt auch daran, dass es in alle anderen 
bereiche hineinwirkt. können wir unser ökono-
misches system überhaupt verändern? es gibt 
auch hier bereits viele Ideen und Initiativen:

das infobüro Nicaragua baut einen gemein-
schaftsstand zum thema »neue Wohlstands-
modelle in der transformation« auf mit einer 
ausstellung zur sogenannten Donut-Ökono-
mie, spielerische Zugänge zu Ökonomiethemen 
(machtkritische bildungsarbeit), einem markt 
der möglichkeiten von gemeinwohlprojekten 
sowie kaffeeausschank aus dem solidarischen 
kaffeehandel.

das Zentrum für gute Taten informiert und 
berät zum ehrenamt in Wuppertal und stellt die 
»social days« von gemeinnützigen Organisatio-
nen vor.

der Verein Sozial Sponsoring Wuppertal 
zeigt, was sozial sponsoring in Wuppertal sein 

kann »damit das soziale engagement in Wup-
pertal blüht«. und es gibt samenkugeln zum 
mitnehmen und Verteilen in der ganzen stadt.

Was haben donuts mit neuer Ökonomie zu 
tun? Der Leiter der ZukuNFTSWErkSTATT 
Neue Ökonomie Dr. holger kreft steht für 
fragen zu diesem vielfältigen thema zur Verfü-
gung und bringt donuts mit zum (aus)probieren.
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Ein anderes großes Zukunftsthema im 
stadtteil ist die Mobilität, z.b. die auto-
mobilität auf der b7 oder der Wichling-

hauser straße, die viel von der Qualität des 
Quartiers bestimmt. normalerweise rauscht hier 
der autoverkehr. aber am heutigen tag sind 
die straßen für die menschen da. und in der 
Zukunftsthemeninsel Mobilität lassen sich 
andere formen der fortbewegung anschauen 
und ausprobieren:

cambio carsharing informiert über die mög-
lichkeiten zum car-sharing in Wuppertal und 
bringt ein Vorführfahrzeug mit.

die Wichernhaus-Fahrradmeisterei bietet 
einen kostenlosen sicherheitscheck von mitge-
brachten fahrrädern und individuelle beratung 
an zur frage: Welcher fahrradtyp bin ich? auch 
der trassometer und Informationen zum Wi-
chernhaus sind mit von der Partie.

die firma Supercargo hat die Lastenräder aus 
eigener Produktion dabei – zum angucken und 
ausprobieren und eine Pop-up fahrradwerk-
statt.

die abteilung »mobilität« der Wuppertaler 
Stadtwerke kommt mit dem mobimobil und 
berät zum ÖPnV in Wuppertal.

die Initiative Mobiler Ölberg führt das kon-
zept »mobilstationen im Quartier« vor als einen 
möglichen schritt in richtung verkehrsberuhig-
tes Viertel. dazu gibt es erfahrungsberichte und 
Informationen.

das bündnis Mobiles Wuppertal kommt mit 
ausstellungen, »gehzeugen«, rikscha und tan-
dems – eine auswahl der anderen mobilität.

eine initiative, die im rahmen der ZukuNFTS- 
WErkSTATT Mobilität entstanden ist, zeigt 
ihre bisherigen ergebnisse zur Mobilität im 
Quartier, lädt zum mitmachen ein und führt 
umfragen durch.
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Noch ist er bekannt als der »Peter han-
sen Platz«. am 4. Juni 2023 bekommt 
er einen weiteren namen: »platz des 

guten Essens«. um 15 uhr wird er eingeweiht 
mit Interviews der mitmachenden Initiativen und 
der besucher*innen. auch nach dem tag des 
guten Lebens soll der Platz ein besonderer 
kulinarischer Ort im Quartier werden. ein weiteres 
thema der ZukunftsWerkstÄtten wird hier 
aufgegriffen und kann konkret erlebt werden:

das Wichernhaus mit seinem team bäckt le-
ckere herzhafte Waffeln, für die teilweise gerettete 
Lebensmittel genutzt werden.

die Max planck realschule lädt in ein »garten-
restaurant« ein, schenkt gartenlimo aus, verteilt 
flowerballs, und stellt einen »gourmetführer« für 
Oberbarmen vor.

die Verbraucherzentrale kommt mit spielen 
zum thema Lebensmittelverschwendung und mit 
viel ernährungswissen.

die selbsthilfegruppe Alilovoithia bietet  essens-
vielfalt zum Probieren und gegen spende an.

der Ernährungsrat Wuppertal führt gespräche 
zum thema ernährung an einer gemeinsamen 
tafel mit kleinen snacks aus regionalem und sai-
sonalem anbau.

Zwei module der Ausstellung »klimagourmet« 
der stadt Wuppertal können besichtigt werden.

die Terrasse der Färberei ist an diesem sonntag 
geöffnet und das Projekt »spotlight« sorgt für mu-
sik und eine große Liegestuhl-Zone zum ausruhen 
und entspannen an der b7.

der ku:Bus mit giesela kettner ist mit von der 
Partie und macht die straße zum atelier. es ist 
alles vorhanden, was gebraucht wird, um kreativ 
zu werden und sich künstlerisch auszudrücken.

der Verein Aufbruch am Arrenberg baut salat 
im container an. diese »farmbox« ist ein beitrag 
zu einer effektiven urbanen ernährung. die box 
ist zu groß, um sie hierherzubringen, aber salat, 
Informationen und menschen werden vor Ort sein.

und das WSW Tafelwassermobil sorgt dafür, 
dass niemand durst leiden muss. E
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Im gesamten festgebiet müssen wir eine 
durchfahrt für feuerwehr und krankenwagen 
bei notfällen freilassen. aber das heißt nicht, 

dass man diese flächen nicht »bespielen« 
kann: zum beispiel kann man darauf tanzen. An 
der Einmündung der Straße Stennert auf 
die Berliner Straße entsteht so eine große 
freie Fläche, die wir nutzen werden:

•14:00 tanzt der internationale kultur & folklore 
 Verein »marYsIenka« Wuppertal e.V. 
•15:15 ulla und manfred mestel machen mit 
 uns tai chi 
•16:00 der kulturverein »akritas e.V.« tanzt 
 pontische kreistänze – zum mitmachen 
 für flinke füße
•17:00 tänze aus dem Osten vom »solnischko 
 e.V.«
•17:45 tanzt die hiphop-gruppe des berufs-
 kollegs barmen, europaschule

Mobile oASE: Ausstellungseröffnung  
»i have a dream« um 14 uhr auf dem  
Vorplatz der Färberei

Wie sieht es ganz konkret aus, das gute Leben 
für die menschen in unserem Quartier? unter 
dem motto »I have a dream« waren wir auf 
straßen und Plätzen unterwegs und fragten 
nach ihren persönlichen träumen, Wünschen 
und Visionen. die ausstellung »I have a dream« 
macht die menschen und ihre träume auf Pla-
katen im öffentlichen raum sichtbar.

ein Projekt der mobilen Oase. Interviews: 
roland brus. fotos: daniela raimund. design: 
Wilma schrader/uwe Peter. redaktion: Øle 
schmidt.

W
ir 

ta
nz

en
 a

uf
 d

er
 B

7:
 

D
ie

 A
kt

io
ns

fl
äc

he

20



Auch ohne Pavillons oder tische lässt 
sich gut leben. einige mobile angebote 
werden mit musik und anregungen durch 

die straßen gehen:

der Drehorgelspieler Wilfried reichelt ist 
mit seiner drehorgel unterwegs und findet viel-
leicht noch mitspieler*innen.

die Longfield Beckies – ehemalige 
schüler*innen der gesamtschule Langerfeld – 
singen in den straßen.

Wuppervital regt zu kleinen mitmachübungen 
an.

die Initiative cLEANwup ist mit der sprechen-
den mülltonne unterwegs, die zur sensibilisie-
rung für müll im urbanen raum dient.

Ein gemeinschaftsprojekt von JMD im 
Quartier, internationaler Bund für Bil-
dung und soziale Dienste, Medienpro-

jekt Wuppertal, Diakonie Wuppertal – Sozi-
ale Teilhabe und Jugendzentrum Wi4u lädt 
um 16 uhr zur Premiere eines Jugendfilmpro-
jekts im Quartier mit anschließender diskussion 
in das cinema ein.
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Unsere große Bühne steht mitten auf 
der B7. Wir bauen tische und bänke 
auf, so dass das Publikum nicht die gan-

ze Zeit stehen muss.

• 13:00 eröffnung und begrüßung
• 13:05 ansprachen von Oberbürgermeister 
  schneidewind und bezirksbürgermeister 
  rücker sowie karsten möring, Vorstands-
  vorsitzender der stiftung umwelt und 
  entwicklung nrW (förderer)
• 13:15 »bundesbahn Orchester Wuppertal«
• 14:00 »grundschule Wichlinghauser straße«: 
  kunstprojekt und aufführung zum 
  thema gutes Leben (neben der bühne)
• 14:20 5 gute minuten mit Oberbürgermeister 
  uwe schneidewind
• 14:30 »der menschenrechtechor der börse«
• 15:00 »dörte aus heckinghausen«
• 15:30 ankündigung der Preisverleihung für 
  den nachhaltigkeitsquiz mit Jugendli-
  chen aus dem Quartier 
  (neben der bühne)
• 15:40 5 gute minuten mit arno minas, beige-
  ordneter für stadtentwicklung, klima-
  schutz, bauen und recht

• 15:45 gospelchor »get the spirit« vom dönberg
• 16:30 das »Lieferkettentheater«des Infobüros 
  nicaragua und des friedensforums  
  Wuppertal mit Übersetzung in gebär-
  densprache 
• 16:45 5 gute minuten mit stefan kühn, 
  stadtdirektor und beigeordneter für 
  soziales, Jugend, schule und Integration
• 17:00 »cheik musik«: afrikanische trommeln 
  und gesang
• 17:40 5 gute minuten mit helge Lindh, 
  bundestagsabgeordneter für Wuppertal
• 17:45 »Lieferkettentheater« auf griechisch
•18:00 »bergische melange«: ein ensemble mit 
  gesang, Querflöten, Violinen, Piano, 
  gitarre, bass, Vibraphon und Percus
  sion spielt musik der 1930er-1960er 
  Jahre 
• 18:40 »brenda, roman babik und mickey
  neher«: funky blues
• 19:00 finale mit vielen guten menschen
• 19:10 ausklang mit »brenda, roman babik 
  und mickey neher«
durch das Programm führen die geschäftsführe-
rin der färberei, Iris colsman und die klimamana-
gerin der stadt Wuppertal, ruth mörschel.D
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informationen zum Fest

informationszentrale
die färberei beherbergt die Zentrale für dieses fest: der 
zentrale Informationspunkt, die sanitäter*innen, aufent-
haltsräume für die helfer*innen etc. 

ordner
Im gesamten gelände sind Ordner mit entsprechender 
binde zu finden, an die sie sich wenden können. auch 
die menschen vom sicherheitsdienst der Wach- und 
schließ-gesellschaft können sie jederzeit ansprechen.

Lotsen
an ihren Westen können sie die menschen vom stadt-
teilservice erkennen, die als Lotsen unterwegs sind, 
um sie auf die vielfältigen angebote im gesamten areal 
hinzuweisen.

Toiletten
es gibt in der färberei, der Immanuelskirche und auf 
dem schulhof an der sternstraße toilettenanlagen, die 
während des festes geöffnet sind. auch die anliegen-
den cafès und restaurants haben zugesagt, dass ihre 
toiletten genutzt werden dürfen.

barrierefreie toiletten gibt es in der färberei, der Imma-
nuelskirche und am Parkplatz »soziales miteinander« 
Wupperfelder/ ecke sternstraße.

Essensangebote auf dem Fest 
Viele aussteller auf unserem fest bieten etwas zu es-
sen oder zu trinken an, teilweise kostenlos oder gegen 
spende, um die unkosten decken zu können. sie sind 
auf die grundlegenden hygieneregeln hingewiesen 
worden. der Verzehr dieser Lebensmittel liegt in der 
Verantwortung der besucher*innen.

impressum

V.i.s.d.P.: Iris colsman (geschäftsführerin färberei e.V.)
auflage: 4000 exemplare
Wuppertal, mai 2023
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Im Projekt »Oberbarmen auf der suche nach dem 
guten Leben« vom bürgerforum Oberbarmen haben 
wir den tag des guten Lebens inhaltlich vorberei-

tet. In Zukunftswerkstätten diskutierten bürger*innen, 
unternehmen, Politik und stadtverwaltung über die 
Zukunft des stadtteils Oberbarmen und der stadt. mo-
bilität, ernährung, urbanes grün, soziales miteinander, 
energie und neue Ökonomie waren die themen der 
ZukunftsWerkstÄtten, die 2022 und 2023 durch-
geführt wurden. Wir freuen uns sehr über die kreative 
auseinandersetzung in den ZukunftsWerkstÄt-
ten und über die Initiativen, die dort entstanden sind. 

die lebhaften diskussionen und der rege austausch 
zeigten, wie sehr dieses thema in Wuppertal lebt und 
dass viele menschen sich für eine nachhaltige Quar-
tiers- und stadtentwicklung einsetzen möchten. In den 
ZukunftsWerkstÄtten entstanden Initiativen zur 
förderung von lebenswerten straßen, vom fahrrad-
verkehr, von foodsharing und von grün im Quartier. 
eine Initiative zur entwicklung einer donut-Ökonomie 
wurde gegründet, ein solardach auf einer hauptschu-
le geplant und ein klimapfad für schülerinnen und 

bewohner*innen durch Oberbarmen aufgezeichnet. die 
Politik und stadtverwaltung begrüßten die Ideen und 
boten ihre unterstützung an.

die Zukunftsinitiativen werden in der kommenden Zeit 
fortgesetzt und weiterentwickelt. gemeinsam gestalten 
wir die Zukunft unseres stadtteils! Wir möchten da-
für die Zusammenarbeit mit Ihnen, mit der Politik und 
der stadtverwaltung stärken. Wenn sie sich bei den 
Initiativen anschließen wollen oder eigene Ideen ha-
ben, können sie kontakt aufnehmen mit Lukas meier 
(email: lmeier@vierzwozwo.de ) oder andreas röhrig  
vom büro 422 (email: aroehrig@vierzwozwo.de), und 
mit Liesbeth bakker vom Ideaalwerk (e-mail: bakker@
ideaalwerk.de). 

infos zum projekt
»Oberbarmen auf der suche nach dem guten Leben« 
ist ein Projekt des bürgerforums Oberbarmen. das Pro-
jekt wird koordiniert von Ideaalwerk (Liesbeth bakker). 
das Projekt wird gefördert über das Verfügungsfonds 
der sozialer stadt Oberbarmen/Wichlinghausen.
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ZukunftsWerkstatt 
SoZiALES MiTEiNANDEr
bürgerschaftliche Initiativen:
# Geminschte Tüte
kioskfest für Oberbarmen und Wichlinghausen. 
# internationales Straßenfest
ein internationales straßenfest, das jährlich organisiert 
wird.
# kochgruppe
gemeinsam kochen. eine gruppe von »bob-campus«.
# Görlitzerplatz
ein spielplatz wird zum spielpark.
# Wohnzimmer oberbarmen/Wichlinghausen
ein Wohnzimmer fürs Quartier mit einem Programm 
zum kulturdialog
Leitung: 
Lamine soumah, Dunua e.V.
rachid Zineddine, Ost-West Integrationszentrum.

ZukunftsWerkstatt 
ENErGiE
In dieser ZukunftsWerkstatt wird mit der 
hauptschule hügelstraße zusammengearbeitet. 
# Energiespiel
entwicklung eines »energiespiels« mit schüler*innen der 
5. klasse für den tag des guten Lebens.
# Selber Energie erzeugen
schüler*innen der 5. klasse erzeugen energie mit 
selbstgebauten solarmodulen.
# Solarenergie-Spaziergang durch oberbarmen
Vorstellung des sonnen-hügel-klimapfads. »an wel-
chen Orten wird solarenergie gewonnen?« »Welche dä-
cher/Orte in Oberbarmen eignen sich für solarenergie?«
# postkarte zum Energiesparen und -wechseln
# Workshop zum Steckersolarmodule am 3. Juni
Leitung:
anja bierwirth, Wuppertal Institut, 
beate Petersen, Bergische Bürgerenergiegenossen-
schaft.



ZukunftsWerkstatt 
GrüN iN DEr STADT
bürgerschaftliche Initiativen:
# Treppe Langobardenstraße
begrünung einer brachfläche an der »Langobarden-
treppe«.
# Gottesbrünnlein
Pflege und zusätzliche begrünung des Platzes am  
»gottesbrünnlein«.
# klimacontainer
begrünung und urban gardening am »klimacontainer«.
# Wanderbäume
bäume, die in gefäßen stehen, wandern am tag des  
guten Lebens durch Oberbarmen und werden im 
herbst 2023 in Oberbarmen gepflanzt.
# patenschaftskonzept
bürger*innen engagieren sich unterstützt durch ein Pa-
tenschaftskonzept für eine grüne Quartiersentwicklung. 
Leitung: 
Peter menke, NED.WOrK Agentur + Verlag GmbH.

ZukunftsWerkstatt 
NEuE ÖkoNoMiE
bürgerschaftliche Initiativen:
# Eine Donut-Ökonomie für Wuppertal
Was wäre, wenn wir unsere Wirtschaft wirklich so 
gestalten würden, wie es unseren Werten und 
bedürfnissen entspricht? Wir beginnen damit 
auch in Wuppertal.
# Neue Wohlstandsmodelle für die Transformation
In verschiedenen Veranstaltungsformaten können 
menschen aus Wuppertal mit ihren unterschiedlichen 
Positionen und haltungen zu unserer Wirtschaftsweise 
ins gespräch kommen.
# Nichtverbreitungsvertrag für fossile Energien
auch internationale abkommen können die nutzung 
fossiler energieträger stoppen. die stadt Wuppertal 
kann und soll das unterstützen.
Leitung:
dr. holger kreft.



ZukunftsWerkstatt 
MoBiLiTäT
bürgerschaftliche Initiativen:
# Lebenswerte Straße
Ideen für die umgestaltung der sternstraße in 
Oberbarmen in eine »lebenswerte straße« – 
einen autoreduzierten, grünen und attraktiven 
begegnungsort.
# Fahrradquartier oberbarmen
schnell umsetzbare maßnahmen zur förderung des 
fahrradverkehrs in Oberbarmen und Wichlinghausen. 
# Mobilstation
ein konzept für eine »mobilstation« nahe des 
Wupperfelder marktes, dafür wird ein modell für 
den tag des guten Lebens entwickelt.
Leitung:
Paul schneider, alina Wetzchewald, 
Wuppertal Institut.

ZukunftsWerkstatt 
ErNähruNG
bürgerschaftliche Initiativen:
# Beste Waffel – restewaffel
ein Waffelstand mit geretteten Lebensmitteln am 
tag des guten Lebens sowie ein begleitender 
Infostand zur rettung von Lebensmitteln.
# klimateller oberbarmen
entwicklung eines traditionellen gerichts, das mit regio-
nalen und saisonalen erzeugnissen in den großküchen 
Wuppertals angeboten werden soll. hierfür suchen wir 
am tag des guten Lebens noch mitsteiter:innen.
# Gourmet-Führer oberbarmen
erstellung eines rezepte-/einkaufs-/kulinarischen anek-
dotenführers mit 12 gerichten, einkaufstipps etc. die re-
zepte sollen kulturelle Vielfalt, nachhaltigkeits- und ge-
sundheitsaspekte vereinen, und regional und saisonal sein.
Leitung:
Lisa Oberschelp, hannah Zirngiebl,
Lebendige Landwirtschaft gGmbH Wuppertal.
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